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VO N SA R A H CZ U R AT I S

Der Kunstnetzwerker

DORT SEIN, WO KUNST passiert. »In

Amerika war das lange New York«,

sagt Helmut Schuster. »Dann kam die

Art Basel nach Miami, das hat viel ver-

ändert.« Auch für den renommierten

Berliner Galeristen. Nach einem Um-

satznull bei einer Kunstmesse im »Big

Apple« im Krisenjahr 2008 fand Schus-

ter ein Lagerhaus in Miamis Szene-

Stadtteil Wynwood, dessen Jahres-

Berlin meets Miami

Helmut Schuster mit seiner Frau

Claudia in seiner »Gallery Schuster Miami«

im Künstlerviertel Wynwood.

Kunstkäufer aus aller Welt auf der Su-

che nach den neuesten Trends. »Mir

gefiel Miami auf Anhieb«, erinnert sich

Helmut Schuster lächelnd. 

UND SO WURDEN aus wenigen Mo-

naten schnell vier Jahre. Der Berliner

vergleicht die Energie der Florida-Me-

tropole gerne mit der seiner Heimat-

stadt. »Viele innovative Ideen, die Kunst

hier ist jung.« Mit seiner »Gallery

Schuster Miami« genießt Helmut

Schuster inmitten vorwiegend latein-

amerikanischen Kunsthäusern inzwi-

schen eine gewisse Ausnahmestellung.

»Mit dem Ansehen einer deutschen

Galerie kann man sehr gute Künstler fin-

den«, sagt er. Ein jüngster Coup war die

Zusammenarbeit mit dem Museum der

Moderne in Salzburg, als Schuster es

schaffte, als Kurartor eine spektakuläre

Helmut-Newton-Einzelausstellung ins

World Erotic Art Museum von Miami

Beach zu holen.

IN DEN WINTERMONATEN? Da

lässt der Kunsthändler seine Galerie in

Berlin nur allzu gerne hinter sich. Weil

er morgens gern im Meer schwimmt.

Und auf seinem Motorrad durch die

lauen Winternächte von Miami kreuzt.

»Dafür ist die Stadt genau richtig.«

miete nur halb so hoch war wie die ein-

wöchige Standmiete am Hudson. 

IN DEM ehemaligen Industriegebiet

traf Schuster auf eine völlig andere Sze-

ne als im etablierten New York: Street-

Art-Künstler, die sich mit Graffitis und

Wandmalereien auf den »Wynwood

Walls« verewigten, junge Kreative mit

frischen Ideen sowie – für einen Gale-

risten nicht ganz unwichtig – solvente
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